
Kennen Sie den Weg
in eine erfolgreiche
Zukunft? Der Fach-
verband zeigt Ihnen
die Richtung. Zum
Auftakt einer breit
angelegten Qualifi-
zierungskampagne
findet am 28. Oktober
97 in Götz der „Tag
der praxisgerechten
Qualifizierung“ statt.

D ie wirtschaftlichen Verhält-
nisse in den Betrieben des

Bau- und Ausbauhandwerks
sind seit längerem angespannt.
Doch die Situation kam nicht 
unerwartet. Schon 1995 be-
fürchteten Pessimisten, daß u. a.
die Gas- und Fernwärmeversor-
gungsunternehmen in absehba-
rer Zeit einen Teil des hand-
werklichen Mittelstandes ge-
schluckt haben werden. Einen
weiteren großen Teil des Mark-
tes sollten europäische Dum-
pingpreiskolonnen und die
Baumärkte bedienen. Ein Be-
triebssterben im großen Stil schi-
en schon vor zwei Jahren un-
umgänglich. Soweit ist es glück-
licherweise noch nicht gekom-
men. Doch die Gefahr ist nicht
gebannt. 

Preiseinbrüche 
nicht mehr tragbar
Die Preise sind in vielen Berei-
chen eingebrochen und die
Lohn- und Lohnnebenkosten
kaum mehr tragbar. Die Kunden
werden immer anspruchsvoller
und ihre Wünsche individueller.
Wer sich nicht darauf einstellen

will oder kann, ist gezwungen,
einen erbitterten Preiskampf um
jeden Auftrag zu führen. Beson-
ders bei Großobjekten erhalten
Handwerksbetriebe, die zu Ta-
riflöhnen kalkulieren, kaum
noch Aufträge. Hinzu kommt,
daß der traditionelle Vertriebs-
weg immer weiter aufgeweicht
wird, und der dringend benötig-
te Materialumsatz mehr und
mehr verloren geht.
Die Chancen für die SHK-Hand-
werke sind jedoch noch immer
alles andere als schlecht. Um-
weltschutz, Energieeinsparung,
Wärmerückgewinnung, moder-
ne Heizungs- und Klimatisie-
rungstechniken, der zunehmen-
de Einsatz regenerativer Energi-
en, aber auch Trinkwassersparen
und Regenwassernutzung und
der Einsatz neuer Werkstoffe,
die stark expandierenden An-
wendungsfelder für moderne
Gebäudeleittechnik, Wärmelie-
ferung und der Markt des Faci-
lity Management, der ganzheit-
lichen Gebäudebewirtschaftung
etc. sind nur ein Ausschnitt der
Tätigkeitsfelder des SHK-Hand-
werks, der in Zukunft von größe-
rer Bedeutung für die Branche
sein wird. Zusätzlich werden die
staatlichen Vorschriften hin-
sichtlich der Überwachung und
Wartung haustechnischer Anla-
gen zunehmen und u. a. das War-
tungsgeschäft beleben. Fachleu-
te sind sich darin einig, daß sich
kaum eine andere Branche in den
nächsten Jahren so stark mit um-
welt- und energiepolitischen
Problemstellungen auseinander-
setzen muß wie das SHK-Hand-
werk, will sie denn am Markt be-
stehen.

Aktuelles Wissen 
als Voraussetzung für
den Erfolg
Die zukunftsorientierten Dienst-
leistungen und der stärker wer-
dende globale Wettbewerb set-
zen laufend aktualisiertes Wis-
sen bei Ihren Anbietern voraus,
wollen sie erfolgreich sein. Da
einmal erworbenes Wissen gar
immer schneller veraltet, sollte
das gesamte Arbeitsleben im
Idealfall von einem kontinuierli-
chen Lernprozeß begleitet wer-
den. Weiterbildung darf in Zu-
kunft nicht mehr nur zur
Schließung akuter Qualifizie-
rungsdefizite (Feuerwehrfunk-
tion) herangezogen werden, 
sondern muß zum festen Be-
standteil einer gesunden, ganz-
heitlichen und damit zukunfts-
orientierten Unternehmenspoli-
tik auch im SHK-Handwerk
avancieren. Von einem derarti-
gen Selbstverständnis sind wir
im Handwerk aber noch weit
entfernt.

Unter dem Motto „Wir machen
Sie fit für die Zukunft“ startet
der Fachverband Land Branden-
burg eine Qualifizierungsoffen-
sive auf allen wichtigen betrieb-
lichen Ebenen. Zahlreiche Pro-
jekte wurden vorbereitet und
werden demnächst in die Um-
setzung gehen. Den offiziellen
Start dieser Offensive bildet der
„Tag der praxisgerechten Quali-
fizierung“. Er findet am 28. Ok-
tober 97 in Götz unter der
Schirmherrschaft der Minister
Dr. Regine Hildebrandt, Dr.
Burkhard Dreher-Platzeck statt. 

Im Rahmen dieses Veranstal-
tungstages präsentiert sich die
zum Fachverband gehörende
Fördergesellschaft für Haustech-
nik sowie die Partner aus Dienst-

leistung, Handel, Industrie und
zahlreichen Bildungsträgern mit
seinen überarbeiteten und neuen
Lehrgangs-, Beratungs- und
Dienstleistungsangeboten:
● der SHK-Kundendiensttech-
niker Heizung/Sanitär
● die Elektrofachkraft für fest-
gelegte Tätigkeiten im SHK-
Handwerk
● modular aufgebaute Veran-
staltungsreihen zu den Themen 
● Der SHK-Handwerksbetrieb
von „A wie Auftragsakquisition
– Z wie Zukunftstechnologien“
● Führung eines Handwerksbe-
triebes in wirtschaftlich schwie-
rigen Zeiten
● Kundenbindung durch Kun-
denorientierung und Qualitäts-
management
● Wichtige Umweltmärkte des
SHK-Handwerks – Technologi-
en mit Zukunft
● Wärmelieferung – Energie-
dienstleistung – Contracting etc.
● aber auch vollkommen neue
Qualifizierungswerkzeuge zur
Stärkung der Betriebe wie 
● das „Jobrotation-Modell
Brandenburg“ oder 
● Sanierung bedrohter Hand-
werksbetriebe durch betriebsin-
ternes Coaching.

Die Qualifizierungsangebote
sind speziell auf die Bedürfnis-
se der SHK-Branche zuge-
schnitten. Um die Seminare
noch zielgruppengerechter ge-
stalten zu können, ruft der Fach-
verband die Betriebe auf, ihren
persönlichen Qualifizierungs-
bedarf beim Fachverband anzu-
melden. ❏
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